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Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Januar bis März 1858) mit 29 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1. Thlr. 5 Sgr. bei Beziehung durch
die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern wobei wir bemerken, daß wir durch wiederholte Preisſteigerung des Papiers
für unſer Blatt zu dieſer geringen Preiserhöhung veranlaßt worden ſind. t

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug häbende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officinms des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitüngs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige

Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels
en en AAalliſche Zeitung (im G.
machen zu wollen.

Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag
Se

Halke, den 19. December 1857.

Deutſchland
Berlin d. 22. Decbr. Nachdem der König geſtern Vormit

tag mit dem Flügel Adjutanten vom Dienſt ſpazieren gegangen, mach
ten Se. Majeſtät in Begleitung Jhrer Majeſtät der Königin eine
Spazierfahrt, begab ſich dabei durch Berlin zum Königsthor hinaus
und kehrte dann außerhalb der Stadt, über Moabit nach Charlotten
burg zurück, wo beide Königliche Majeſtäten noch gemeinſchaftlich
längere Zeit Promenirten.

Wie verlautet, iſt im Januar k. J. die Herkunft der verw.
Kaiſerin von Rußland zu erwarten. Das Gerücht von einer
Reiſe des Königs nach Jtalien dürfte ſich beſtätigen und wie es
heißt der König in Begleitung ſeiner Kaiſerl. Schweſter die Reiſe

unternehmen. M.Jhre geſtrige Mittheilung, den Einzug des Prinzen Friedrich
Wilhelin und der Prinzeß Royal in Berlin betreffend bemerkt die
„„N. Pr. 3. noch ergänzend, daß die Abreiſe der hohen Neuvermähl
ten aus London auf den 2 Februar angeſetzt iſt und das erſte Nacht
guartier in Brüſſel genommen werden wird. Auf der Reiſe von Köln
nach Magdeburg wird das neuvermählte Paar dem verwandten Hofe
von Hannover einen Beſuch abſtatten. Ob der Einzug Jhrer Kgl.
Hoheiten von Charlottenburg oder vom Schloſſe Bellevue aus ſtatt
finden wird, ſoll noch nicht feſtſtehen. eDer St. A. veröffentlicht folgenden Erlaß des Miniſters des
Innern vom 11. November betreffend die Ausübung der polizei
anwaltlichen Funktionen Seitens der Jnhaber der polizeiobrig
keitlichen Gewalt durch Stellvertreter:

Auf den gefälligen Bericht vom 5. v. M, die Wahrnehmung der polizeianwaltli
en Funktionen durch die Inhaber der polizeiobrigkettlichen Gewalt betreffend, eröffne
ich Ew. c. hierdurch daß das in dieſer Beziehung zu beobachtende Prinzip durch die
Beſtimmungen zu 1. der Cirkular Verfügung vom 17. September e. feſtgeſetzt worden
iſt, wonach es zuläſſig iſt daß die Jnhaber der polizeiobrigkeitlichen Gewalt die poli
zeianwaltlichen Funktionen für den Bereich ihres Polizeibezirks auch durch Stellver
kreter ausüben laſſen können. Jn dieſem Prinzip hat durch die Beſtimmungen zu
5 der allegirten Eirkular Verfügung nichts geändert werden ſollen woraus denn auch
folgt, daß mit denfenigen Jnhabern der polizeiobrigkeitlichen. Gewalt bet welchen hin
ſichtlich der Qualifikation zur Wabrnehmung der poltzetanwaltlichen Funktionen Zweifel
obwalten die nöthigen Verhandlungen wegen Verrichtung fener Funktivnen durch qua

lifizirte Stellvertreter ebenfalls angeknüpft werden können.
In einer vor dem Kammergericht zur Entſcheidung in zweiter Jn

ſtanz angeſtandenen Poſt Contraventions Angelegenheit wurde, wie
die „Bank und Handelsztg.“ meldet das Prinzip feſtgeſtellt daß
gedruckte Einlagen in Cirkuülaren, deren Verſendung unter Streif
oder Kreuzband zuläſſig iſt, nicht als unerlaubte Zuſätze im Sinne
des 9. 15 des zu dem Geſetze über das Poſtweſen ergangenen Regle
ments vom 27. Mai vor. J. zu betrachten ſeien und daher die Ver
ſendung ſolcher Einlagen mit dem Eirkular keine Uebertretung des
9. 35 des Geſetzes vom 5. Juni 1852 darſtelle. Die Vertheidigung
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des Angeſchuldigten wurde von dem Rechtsanwalt Brachvogel mit
vieler Schärfe geführt. Der Fall war nicht ganz zweifellos da das
Gericht erſter Jnſtanz in Uebereinſtimmung mit der Poſtverwaltung
denſelben als eine ſtrafbare Contravention verurtheilt hatte.

Der in Stuttgart abgeſchloſſene neue TelegraphenVertrag liegt
zur Zeit ſämmtlichen Regierungen des deutſchöſterreichiſchen Telegra
phen Vereins vor, welche bereits die Erklärung abgegeben haben, daß
ſie nichts dagegen einzuwenden haben und ihn deshalb acceptiren wer
den. Eine Ratification des Vertrages iſt jedoch noch nicht erfolgt,
wird aber in den nächſten Tagen zu erwarten ſein. Jedenfalls kom
men die Vertrags Beſtimmungen vom Januar ab zur Ausführung

Von dem Handels Miniſterium iſt eine Verfügung erlaſſen wor
den, welche die Beſtimmung enthält, daß auf allen TelegraphenSta
tionen wo ſich das Bedürfniß zur Errichtung eines Nachtdienſtes
herausſtellt, ein ſolcher eingerichtet werden ſoll. Von den Stations
Vorſtehern ſollen für einen ſolchen Fall die erforderlichen Anträge ein
gereicht werden.

Die Nachricht daß der jetzigen Suspenſion der Wucher
geſetze deren gänzliche Beſeitigung folgen werde, dürfte nach An
ſicht der „N. Pr. Z. dahin zu reſtringiren ſein, daß in dem nächſt
betheiligten Reſſort desfallſige Vorberathungen eingeleitet und hier
nach andere zunächſtbetheiligte Miniſterien veranlaßt worden ſind, die
ſer Frage auch ihrerſeits näher zu treten. Die in dieſer Beziehung
eingegangenen gutachtlichen Berichte der Provinzialbehörden ſollen
übrigens der Mehrzahl nach aufs Dringendſte vor der Aufhebung der
Wuchergeſetze warnen. Jedenfalls glaubt die N. Pr. Ztg. ver
ſichern zu können, daß an verſchiedenen Stellen die Anſicht feſtgehal
ten wird die zeitweilige Suspenſion könne und dürfe nicht als ein
Motiv für die gänzliche Beſeitigung angeſehen werden.

Jn Oeſterreich dürfen bekanntlich bei Wechſel Prozeſſen nur
Rechts Anwalte vor Gericht auftreten die Parteien ihre Rechte alſo
nicht in Perſon wahrnehmen. Wegen der vielen dabei vorgekomme
nen Unzuträglichkeiten ſoll. hier ein ähnliches Geſetz aber beſchränkt
auf die Wechſel Sachen über funfzig Thaler, imgleichen ein Geſets
wegen der Vertretung bei CreditSachen in Berathung ſein. Unzwei
felhaft iſt es, daß verſchiedene Behörden zu gutachtlichen Aeußerungen
in Betreff der Beſchränkung der WinkelConſulenten aufgefordert ſind
und daß im Geiſte der GerichtsOrdnungen die vorwaltende Anſicht
dahin gehen ſoll, deren Wirkſamkeit ſchlechterdings bei allen juridiſchen
Angelegenheiten offizieller Natur auszuſchließen. (Sp. 3.)

Die Arbeits verhältniſſe am hieſigen Orte, die unter der
gegenwärtigen Handelskriſis überhaupt nicht allzu ſchwer gelitten,

haben ſich bereits durch den Eingang nicht unbedeutender Beſtellun
gen wieder gehoben. Nur den Seidenwirkern und zum Theil den
Webern und Cigarrenmachern ſind dieſelben noch ungünſtig.



Auf eine erneute Vorſtellung der Berliner Aelteſten der Kauf
mannſchaft, betreffend den Erlaß einer Verordnung wegen Einführung
eines kaufmänniſchen Adminiſtrations Verfahrens für ſufficiente Maſ
ſen, hat der Handelsminiſter den nachſtehenden Beſcheid erlaſſen
Die Herren Aelteſten der Kaufmannſchaft benachrichtige ich auf den
Bericht vom 18. d. Mts., daß ich auch nach wiederholter Erwägung
die Angemeſſenheit der unter dein 102 d. M. in Vorſchlag gebrachten
außerordentlichen legislativen Maßregeln nicht anzuerkennen vermag.

Die hohen auswärtigen Courſe hatten heute eher einen gegen
theiligen Einfluß auf die Börſe, da Jedermann das Schwindelhafte
dieſer fieberhaft erregten Notirungen erkannte und gern zu einiger
maßen anglogen hohen Preiſen verkaufen wollte. Auf dieſe Weiſe
entſtand Anfangs ein förmliches Drängen zum Verkaufe und erſt zu
erheblich niedrigeren Courſen entwickelte ſich ein etwas regelmäßigeres
Geſchäft, das nach mehrfachen Schwankungen mit einem weiteren
Rückgange für alle Speculations Effekten endete, welche nach der
Börſe noch unter Notiz offerirt blieben. (Zeit.)

Die Deſſauer Allgemeine Continental Gas Geſellſchaft hat, wie
die „B. B. 3.“ meldet, die Genehmigung erhalten nunmehr auch
Grundbeſitz in Preußen zu erwerben. Die bisher in Preußiſchen
Städten behufs Uebernahme der Gaserleuchtung erforderlich geworde
nen Grund Erwerbungen waren auf den Namen dritter Perſonen
eingetragen.

Deſſau d. 18. Decbr. Die Geſetzſammlung enthält ein neues
Steuergeſetz, das mit Vorbehalt ſpäterer landſtändiſcher Bera
thung für den deſſauiſchen Landestheil die frühere ſogenannte Kriegs
ſteuer wieder herſtellt. Dieſelbe beruht im Weſentlichen auf denſelben
Grundlagen, wie die Grund und Gewerbſteuer im köthenſchen Lan
destheile. Beide Steuern werden in ihren Sätzen gleichgeſtellt und
bilden die allgemeine Grund und Gewerbeſteuer für das vereinigte
Herzogthum. Dieſe Grund und Gewerbeſteuer wird nach dem Be
darfe erhoben. Die im köthenſchen Landestheile beſtehende Renten
ſteuer ſoll zur Herſtellung der gleichmäßigen Beſteuerung der Unter
thanen bis auf Weiteres unerhoben bleiben. Es wird aber eine Er
ſetzung dieſer Steuern durch eine Klaſſenſteuer für die von der Ge
werbeſteuer nicht betroffen werdenden Bewohner vorbehalten. Behufs
Gleichſtellung der Beamten wird die früher in den anhalt köthen
ſchen Landestheilen bisher beſtandene Gehaltsſteuer aufgehoben dage
n bleiben alle die, welche im Dienſte von Gemeinden, Körper
chaften, Geſellſchaften oder Privatperſonen angeſtellt ſind der Be

ſteuerung nach ihrem Gehalte allgemein unterworfen. Die Mahl
und Schlachtſteuer, welche baldmöglichſt vollſtändig aufgehoben wer
den ſoll, ſoll einſtweilen nur in den Städten beſtehen und in Dör
fern ſo weit ſie daſelbſt noch zu entrichten iſt, bis auf Weiteres un
erhoben bleiben.

Hamburg, d. 20. Dec. Die Situation iſt trotz der vielen
HoffnungsVerſicherungen und roſenfarbenen Mittheilungen ſo ziemlich
unverändert es iſt möglich, daß wir über den Berg bereits ſind,
eben ſo möglich bleibt es aber, daß der ſteile Gipfel noch vor uns

liegt. Man vergeſſe nicht daß die Hauptſchwierigkeit für Hamburg
in den enormen Waaren Aufſpeicherungen liegt ſo lange die Herren
ſich nicht entſchließen, loszuſchlagen und den unſinnig geſteigerten
Preis zu ermäßigen, kommen wir nicht von der Stelle. Allerdings
wäre es ſehr bequem, die hohen Preiſe zu conſerviren und wo mög

lich noch ein Profitchen aus der Kriſis mit fortzutragen allein ſo
hilft man dem Uebel nicht ab. Der Schaden muß getragen werden

von dem, der ihn verſchüldet, und die Conſumenten werden unter den
obwaltenden Umſtänden ſelbſtverſtändlich nur das Allernothwendigſte
kaufen. Schließlich müſſen die Aufſpeicherer herabſchlagen, weil ſie
die dargeliehenen Summen zurückzuzahlen haben. Denn man beachte

es wohl, daß das in Hamburg vorhandene baare Geld hauptſächlich
nur ein eben auf die Waarenbeſtände gemachter Vorſchuß iſt, mag
derſelbe direct gegeben ſein, oder in Form von DOeckungen irgend wel
cher Art auftreken. Es ſtellt ſich demnach die Frage ſo: Geld oder
Waaxre. Der Vorſchuß muß zurückgezahlt, die Waare verkauft wer

den, beides nebeneinander kann man vernünftiger Weiſe nicht hal
ten wollen. Es handelt ſich darum, ob der Conſument oder der Spe
culant mit ſeinen hohen Preiſen die Situation am längſten erträgt:
Das Letztere, allerdings un wahrſcheinlich wäre ein Unglück,
denn es wäre eine Verewigung der Kriſis.
Wien, d. 19. Hecember. Die „V. 3. ſchreibt Miniſterial

Rath v. Brentano hat einen Bericht aus Hamburg eingeſendet, wel
cher entſcheidenden Orts nichts weniger als befriedigt hat. Es ſoll

aus demſelben mit Sicherheit zu entnehmen ſein, daß die mit der
Nationalbank abgeſchloſſene Anleihe von 10 Millionen Mk. Bco. nicht
hinreicht, um die fünf erſten Hamburger Häuſer zu deren Gunſten
ſie verwendet wird aus aller Verlegenheit zu ziehen. Die Accepte
dieſer Haäuſer, welche noch in dieſem Monate zur Präſentation gelan
gen, ſollen eine ungeheure Summe betragen, und eine nicht unbedeu

kendbe Anzahl derſelben man ſpricht bis zum Betrage von 35 Mil
lionen in den Portefeuilles der Eredit Anſtalt ſich befinden. Jn

ſinanzielten Kreiſen wird bereits mit Beſtimmtheit geſprochen daß
eine Erhöhung der mit der Nationalbank abgeſchloſſenen Anleihe um
weitere fünf Millionen M. B. in Ausſicht ſtehe. (Es iſt hierbei im
mer zu beachten daß die Oeſterreichiſche Nationalbank über ihr Sil
ver leichter disponiren kann weil ihre Noten Zwangscours haben,
d. h. die Bank iſt nicht verpflichtet, für eine präſentirte Note Silber
zu zahlen Jn Preußen muß das die Bank. Ueberdies dürfte
Oeſterreich auch ein größeres Jntereſſe haben den Hamburgern zu
Hülfe zu kommen. Die Hamburger Häuſer ſtehen in ſo engen Ver
vindungen mit den öſterreichiſchen, daß ein allgemeines Zuſammen
Lage Hamburger Firmen den Ruin öſterreichiſcher nach ſich ziehen

würde e

Frankreich.
Paris, d. 21. Decbr. Die Nachwahlen für Paris ſind nun

entſchieden bis auf den Monat März verſchoben worden. Man ſagt,
die Regierung habe ſich zu dieſer Maßregel entſchloſſen um die Han
delskriſe nicht noch durch das Hinzukommen einer politiſchen Agitation
zu verſchlimmern Die Regierung läßt gegenwärtig die Lage der
Arbeiter von Paris unterſuchen Die heutige Börſe war unge
wöhnlich feſt. Alle Werthpapiere ſtiegen bedeutend, ohne daß man
einen anderen Grund angeben konnte, als daß die Lage der Dinge
ſich im Allgemeinen gebeſſert habe. Die umlaufenden Nachrichten
waren übrigens günſtig. Aus Marſeille wird gemeldet, daß man dort
bis zum 31. d. noch 16 Millionen in baarem Gelde erwartet, was
mit den dort bereits erhaltenen 14 Millionen 30 Millionen ausmachen
wird, die im Laufe dieſes Monats nach Marſeille zurückgekommen ſind.

Paris, d. 22. Decbr. (Tel. Dep). Mehrere Schreiben aus
London ſtellen für nächſten Donnerstag eine Ermäßigung des Discon
tos Seitens der Bank von England in Ausſicht. Die Börſe hat
eine ziemlich feſte Haltung, obgleich noch viel Zaghaftigkeit unter den
re herrſcht und namentlich die Baiſſiers immer noch entmu
thigt ſind.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Decbr. Der miniſterielle Obſerver ſchreibt

heute „Der Ehevertrag der Prinzeß Royal mit dem Prinzen Fried
rich Wilhelm von Preußen iſt auf dem auswärtigen Amte von dem
preußiſchen Geſandten und Lord Clarendon, ſowie von dem Erzbiſchof
von Canterbury, dem Lord Kanzler und dem Schatzkanzler unterzeich
net worden. Der Monat Januar wird in den Hofkreiſen ein Monat
voll Feſtlichkeiten ſein, da Jhre Majeſtät beſchloſſen hat, die Vermäh
lung Jhrer königl. Hoheit der Prinzeſſin von England mit großem
Glanze zu feiern. Die früh eintretende brillante Saiſon wird wie

man hofft, viel Leben in den Handel der Hauptſtadt bringen. Eine
ſehr bedeutende Anzahl vornehmer Engländer wird in London erwar
tet. Die Königin hat das ganze Elaridge's Hotel (Mivart's) in
Brookſtreet zur Aufnahme der Gäſte gemiethet, für welche im Palaſte
kein Raum iſt.“ Jm „Obſerver leſen wir: Jeden Augenblick
kann ein Telegramm aus Indien eintreffen, obgleich es nicht fällig
iſt. Jm gewöhnlichen Laufe der Dinge würden wir noch ein paar
Tage zu warten haben. Allein es iſt einiger Grund zu der Annahme
vorhanden daß die telegraphiſchen Nachrichten diesmal früher eintref
fen werden da die neue Linie von Malta und Korfu offen iſt und
Anſtalten zur raſchen Beförderung nach London getroffen worden ſind.

Bei den Enthüllungen aus der Handelswelt ſchreiben die
„Times“ in ihrem Cityartikel von vorgeſtern welche von allen
Seiten zu Tage kommen bemächtigt ſich des Publikums eine förmli
che Beſtürzung. Selbſt diejenigen Leute, welche eine Reihe von Jah
ren mit allen großen Geſchäftsoperationen am meiſten vertraut waren,
hatten keine Vorſtellung davon bis zu welchem Grade die Corrup
tion jeden Augenblick die Bemühungen des ehrlichen Geſchäftsmannes
vereitelte, und es iſt noch immer die Frage ob ſie ſelbſt jetzt wiſſen,
wie weit dieſes Syſtem getrieben worden iſt. Man tröſtet ſich wohl
mit dem Schluſſe, daß jedes Vergehen im Druck erſcheine und gro
ßen Lärm mache während die Menge regelmäßiger Geſchäfte einen
Tag nach dem andern ihren gewöhnlichen Gang gehe und keine Beach
tung errege. Eine größere Täuſchung kann es gar nicht geben. Al
lerſeits ſcheint man ſich verabredet zu haben, den graſſirenden Schwin
del zu entſchuldigen und die Sache ſo viel wie möglich zu vertuſchen,
und man kann ſich keine ſchwierigere und gefährlichere Aufgabe ſtellen,
als wenn man verſucht ein ſolches Treiben zu vereiteln. Dem Spe

kulanten, welcher Jahre lang in Herrlichkeit und Freuden gelebt hat,
wird wenn ſeine Stellung endlich einen bedenklichen Charakter an
nimmt, Mitleid in reichem Maße zu Theil um die große Maſſe des
Volkes welche in Folge ſeiner Operationen höhere Preiſe für ſämmt
liche Lebensbedürfniſſe zahlen mußte, um diejenigen welche ſich durch
höheres Arbeitslohn in überfüllte Arbeitszweige hineinlocken ließen und
plötzlich in eine hülfloſe Lage verſetzt wurden und um die Geſellſchaft
im allgemeinen kümmert ſich niemand. Noch manches Jahr wird die
Geſellſchaft für das Treiben einer Generation junger Leute büßen, die
in dem Glauben erzogen wurden daß der ehrliche Handelsverkehr eine
Chimäre und der der größte Mann ſei, welcher es am beſten verſteht,
Waaren zu verfälſchen, Wechſelreiterei zu praktiziren und Bankerotte
zu fingiren. So geht es immer zu. Her Sünder in ſeinem Elende
iſt ein greifbarer Gegenſtand des Mitleids, während das Gemeinwe
ſen, dem er Schaden und Unehre verurſacht hat, nur ein ſchattenarti
ger Begriff iſt, und wenn die Regierung ihm hilft, ſelbſt auf Koſten
einer Geſetzverletzung, ſo führt ſie damit nur die Wünſche der Ma
jorität aus. Unter dieſen Umſtänden iſt es leicht zu begreifen daß
wahrſcheinlich auch nicht ein Zehntel des Schwindels, der jetzt in je
dem Verkehrszweige herrſcht, ans Tageslicht kommen wird.

Holz Verkauf in der Oberförſterei Schkeuditz
Mittwoch den 30. December 1857 Vormittags 9 Uhr

kommen im Gaſthofe des Herrn Thuſtus zu Dölau folgende in der Dölauer
Haide aufgearbeitete Holzſortimente unter den im Termine bekannt zu mach enden
Bedingungen zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf

circa 1000 kieferne Nutzſtamme von 2 bis 64 Cbfß.,
4 Schock kieferne Stangen I. El.,

S 120 Stück birkene Nutzſtämme von 16 Cbfß.,
Aal, Klafter kieferne Klobenholz,

5 Knüppelholz.Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen auf Verlangen angewieſen durch denHerrn Forſtaufſeher Trübe in Dölau und Herrn Fokſtauffeher Wegener in

NietlebenSchkeuditz, den 16. December 1857. Königliche Oberförſterei-
Rehfeldt.



SMagdeburg den 22. December.
Amſterdam kurze Sicht.

do 2 MonatHamburg urze Sicht.
do. 2 Monat

Frankfurt kurze Sicht.
do. 2 Monat

Preuß Friedrichsdeor
Ausländiſch Gold à 5
Preuß Staats Schuldſcheine
Ver ein. Dampfſchifff. StammLtctien

do. do. Prior. -Actien
Magd eb. Leipz. StammAetien J. Em.

do. do. do. edo. PriorttätsActien I. Em.

do. do. H.Halberſt. Stamm -Actien
do. Prior. Actien

Wittenberg StammAct.
do. Prior. -Actien

Feueraſſekuranz Actien
HagelverſicherungsAstien
LebensverſicherungsActien
Privat Bank Actien

do. Gas Aotien an
Deſſauer Continental Gas Actien

WMarktberichte.
Magdeburg den 22. December.

Gerſte

gen vaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 25

Nordhaetſen, den 21. December.

Weizen 2 bis 2 12Roggen 22 2 2Gerſte 12 20Hafer x 2 7Rüböl pro Centner 15
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 22. December.
Weizen 48——63

Roggen loco 37 87 88pfd. neuer 37
Dec. 37 bez. Br. u. G. Dec. Jan. 3737

bez. u. G., 37 Br. Jan. Febr. 37 bez.
37 Br. G. Frühf. 39 bez. Br. u. G.,Mat Juni 39 bez. u. Br. G.Weizenmetl Nr. 0. A. Nr. O. 4
e Nr. 9. 3 3 Nr. 0 I. 322

Hafer loco 27——31 Frühjahr 28 bez 55pfd.
30 bez.Leindt loev 132 pr. Lief. 13 alles nominell.

Räübdl loco 12 bez. Dec. u. Dec. Jan. 12
e bez. e Br. G. Jan. Febr. 12 bez.
u. Br. G. Frühj. 12 bez. u. G. n Br.Spiritue loco ohne Faß 175 Dec. u. Dec.
Januar 172 bez. Br. G. Jan. Febr.17 bez., Br. u. G Febr. März 18 bez.
Br. 18 G. März April 19 4 bez. Br. u. G. AvrilMai 192, bez. Br. G., Mat, Juni 20

bez. e Br. G.Weizen Kill. Roggen loco und Termine bei lebloſem
Verkehr in matter Haltung. Rüböl gut behauptet und
obne weſentliche Aenderung. Sptritus billiger eröffnend,
ſchließt feſter gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d 22. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 62 G Wetzen weißer
53 69 gelber 52565 Roggen 3943
Gerſte 34— 42 Hafer 3034

Stettin d. 22. Dec. Weizen 57——61, Frühj. 60
Roggen 35--36, Dec. 35 bez. Frühf. 39 G. Spiritus
217,, Frühf. 18 bez. Rüböl 12da, April Mai 122, da.

Hamburg d 22. Decbr.
drigten Preiſen Frage. Roggen unverändert flau und un
beachtet. Oel loco 212,, pr. Frühf. 24.

London, d. 21. Decbr. In den Preiſen ſämmtlicher
Getreidearten iſt ſeit vergangenem Montag keine Verände
rung eingetreten. Nur Bohnen waren 1 Schill. billiger.
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Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am 23. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

Am 21. December Abends 2 Zoll.
am 22. December Morgens 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. December am alten Pegel 50 Zoll unter 9.

am neuen Pegel 3 Fuß Zoll.

Bekannkmachungen.
Ich beabſichtige 6 große Blumenſtöcke von

mir behalten zu verkaufen, ſie beſtehen in ei
ner Camelie 7 Fuß hoch mit vielen Knospen,
1 Oleander 7 2 Granaten 6“ und 7“, 1
Hrange 6“ mit Früchten 1 Pittosporum to-
bera, Kleeſamenbaum, lange blühend und mit
angenehmem Orangegeruch, und zu jeder Zeit
bei mir zu beſehen.

Heinrich Bernheim.

d

Brief. Geld.

is2

Weizen zu geſtrigen ernie

e

Fonds und Geld-Cours. Berlin en 22. Decbr.

Amtlich. Zf. Brieſ. Geld 3 Geld.Fonds Courſe. Zf. Brief Geld. Berl. Anh. Prior. A. 90 PThür. Prior. Obl. 98 98
Pr. Freiw. Anl. 98 do. do. 4 95 do. II. Serie4 98St. Anl. von 185045 99 98 Berlin Hamburger II do. IV. Serieſ 96do. von 18524 99 98 do. Priorttäts 424 1002 100 Wilhelmsb. (Coſel

do. von 18544 99 98 do. do. I. Emiſſ. a 99 Oderberger) 44a t 43do. von 1855 4 995598 B. -Potsd. Magd. 142 1141 do. Prioritäts 4
do. von 1856 a 99 95 do. Prior. Obl. dor II. Emiſſion
do. von 18534 90 90 do. do. Lit. C. a

Staats Schuldſch.3 81 81 do. do. Lit. D. a Ausländ. Eiſen
Präm. Anl. von Berlin Stettiner 121 bahn Stamm1855 à 100 3 110, 109, do. Prior. -Obl. 4 S Actien.Kur u. Neumärk. do. do. II. Serie a g. 380 Amſterd. Rotterd. 4 62 SSchuldverſchreib. 78 Sr. -Schw. Freib. 145 114 Kiel Altona
Oder Deichbau rieg Neiſſe. 4 69 eöbau Zitta uObligationen 4 ölne Crefelder 85 84 Ludwigeh. Bexb. 150Berl. Stadt Obl. 4 98 do. Prioritäts A. Mainz Ludwigsh.do. do. 78 78 Esln Mindener 35 152 151 Reuſt.Weißendurg

do. Prior. eObl. a. 975 Mecklenburger 46Pfanddriefe- vo. do. II. Emiſſ. s 101 100 Kordb. (Fr. Wilh. 4 16 aKurs U. Neumärk. 324 82 82 do. do. S arstoje Selo e. a
Oſtpreußiſche 39 782 78 do. Ul. Emiſſion S
Ponimerſche 82 81 o. IV. Emiſſion A. 80 Ausländ. Prio
Poſenſche 4 96 Düſſeldorf-Elberf. A. ritats Actieno 3 82 81 o. Prioritäts h Nordb (FreeWilh.)Schleſiſche s Magdeb Halberſt 203 Obl. J. de renVom Staat garan Magdeb. Wittenb. 32 31 do. S u Meuſe S S
re t do. Prioritäts 4 m mee1 7 ü HWeſtpreußiſche e 7 er e e S Zuland Fonds.
Rentenbriefe. do. Prioritäts 89 88 Kaſſen AenKur u. Neumärk. 4 869 809 do. Conv. Prior. a S 88 W uer n ath 4 120 119

Pommerſche 4 89 88 do. do. III. Serteg 875 e a 85Poſenſche 4 89 889 de. V. Serie s agdeburger e 4 sPreußiſche 4 385 88 Niederſchl. Zweigb. o 79 oſener del Feſ. 4 84
Rhein u. Weßph. a Obverſchl. Lit. A. 142 141 Serl. Handels Gef. A.
S i c 131 Disconto CommanSächfiſche 4 88 do. Lit. 1325 131 iSchleſiſche 4 90 d lirc. i e Geſ on 10Pr. B. Antheilſch. ar 146 145 do. Prior. Lät. a. t d 4 87 86Friedrichsd'or 137 I do. do. Lit. B. ß. Schl. Ban ſche 76Gold Kronen T do. do. Lit. v. g Fabrik v. Eiſenbhb.
Andere Goldmün do. do. Lit. 74zen à 9 9 prinz W. St.V. reuß. Eiſenb.

do. Pr. I. U. Ser. s DHQuitt. BogenEiſenb. Actien. do. III. Serie s PPBresl. Schw.Frb.Aachen Düſſeldorf. 3 81 Rheiniſche 9493 II. Emiſſion 4 102 101do. Prioritäts 4 178 do. St. Pr. Dyveln-Tarnowitz 67 66do. I. Emiſſion 4 78 do. Prior. -Obl. Rhein. II. Emiſſton a Sdo. III. Emiſſion ſ4 do. v. Staat gar. do. III. Emiſſion 85 84
Aachen Maſtrichter 44 43 Ruhrort-Crefelder

do. Prioritäts 4 5 Kreis Gladbacherſg i 88 87 Ausländ. Fonds.
do. I. Emiſſion 5 S à do. Prioritäts 4 S Braunſchw. Bank 4 113 112

Bergiſch Märkiſche 81 802 do. II. Serie g. remer Bank 4 106do. Prioritäts 5 200 100 do. I. Serie a Eoburger Creditb. a 63 62
do. do. Serieſs 100 993 Stargard Poſen 3 97 Darmſtädter Bank 4 94

do. (Dortm. Soeſt) 4 do. Prioritäts g. Geraer Bank 4 83 82
do. do. II. Serie d. II. Emiſſion 42 Thüringer Bank 476 SB. Anh. I. A u. R. 1351 134 Thüringer 125 1241 Weimarſche Bank (4 105 [104

Oberſchl. t. C. 131 a 130 gem. t
gem. Nordbahn (Fr. Wilb.) 462 a 45 gem.

mit theilweiſe niedrigeren Courſen matter zur Notiz.
Bank-Actken. Roſtocker [Jf. 4 pCt.

74 bz. u. G. Hamb. Vereins Bank [4] 95 bz
G. Darmſtädter Zettelbank [4] 90 b.
Actien [4] 80 bz.
Oeſterr. Credit Bank [5] 98 bz.76 B. Waaren Fredit Geſelſchaft [5] 962 bz.
Gas Actien [4] 909 bz.

belegene Grundſtücke
a) die zu Großleinungen neben Schmöl

ling und Zerre belegene neu erbaute
Schmiede nebſt Wohnung, Stallung und
ſämmtlichem Handwerkszeug,
4 Morgen 86 Quadratruthen Land im
Heinroder Felde,

e) 2 Morgen 85 Quadratruthen Land im
Bornthale

auf
den 24. December er. Vormittags 9 Uhr

in meinem GeſchäftsBüreau auf 6 Jahre vom
1. Januar nächſten Jahres ab an den Meiſt
bietenden verpachten und lade Pachtluſtige dazu
mit dem Bemerken ein daß die Schmiede
Profeſſion in dem zu verpachtenden Lokale zeit
her ſehr ſchwunghaft betrieben worden iſt.

Sangerhauſen d. 16. Oecember 1857.
Der Juſtiz Rath

Heſſe.

Steinfuhren Verdingung.
Auf nächſten Montag den 28. d. M. Nach

mittags 2 Uhr ſoll im Stemmlerſchen Gaſt
hofe zu Trebitz die Anfuhre einer Quantität
Bruchſteine aus den Brüchen bei Neu Möte
witz, unter den im Termin bekannt zu ma
chenden Bedingungen verdungen werden.

Zuckerfabrik Trebitz b. Cönnern,
den 19. December 1857.

Ludwigsbafen Bexbach 150 à 149 gem.

Die Börſe eröffnete heute wiederum meiſt ſehr antmirt,

Mecklenburger 46 a 45 a

änderte ſich jedoch in Laufe des Geſchäfts und ſchloß

Gothaer [4] 86 bz. Hamb. Nordd. Bank [4) 75 73
Hannoverſche Bank [a] 100 bz.

Leipziger Creditbank Actien [4] 649 66 b
Deſſauer Creditbank Actien [4] 45 43 45 bz.

Genfer Kredit Bank [4] 51 bz.

Luxemburger Bank 4] 84
Meininger Creditbant

Moldauer Credit Bank [4] 89 bz.
Schleſiſcher Bankverein [4]

Minerva Bergw. Actien [5] 77—-78 bz. Deſſauer Kent.

Muſiker- Geſuch.
Für das Muſikcorps 7. Königl. Hannover

ſchen Jnfanterie Regiments wird auf ſogleich
ein tüchtiger Baßhorn oder Tubabläſer, wel
cher zugleich gut Contrabaß ſpielt, unter an
nehmbaren Bedingungen zu engagiren geſucht.
Reflektirende wollen in frankirten Briefen ſich
wenden an Thomas, Muſikdirektor.

Osnabrück, den 12. Decbr. 1857.

Soeben erſchien und iſt in der

Pfefferschen Buchhandlung
in Halle zu haben

Die Krankenhäuſer,
ihre Einrichtung und Verwaltung.
Von Dr. C. H. Eſſe, Geh. Reg.Rath.

Mit S lithograph. Tafeln. Preis A2. 25
Der Verfaſſer geſtützt auf die Erfahrungen

die er während der eigenen vieljährigen
Verwaltung eines großen Kranken
hauſes und bei dem Beſuch der bedeu
ten dſten europäiſchen Krankenhäuſer
zu ſammeln Gelegenheit hatte, veröffent
licht hier ſeine Anſichten darüber, wie Kran
kenanſtalten zweckmäſtig einzurich
ten und zu verwalten ſein dürften.
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Große grüne Orangen, täglich friſch geſchnitten vfferirt
Julius Ritffert.

Pyramiden- Lichte in allen Größen
Julius Riffert.

Div. Punſch-Eſſenzen von Num, Arac 2c., à Fl.
20 25 3935 Sar, Ananas Punſch Extract,
231 1 Thlr. extra feine Jam. Nums, Arac, Cognac,Biſchoff- und Cardinal Eſſenz reße ſaftr. Citronen,

ſeht ſchön bei Julius Riffert.Ganz re cehnhee Aer u jeder
Zeit u. in jedem Gunamnteunmn offerirt

G. Gloldschunfdlt.
Auch ewptehle Sauber angerichtete u. wohlschmeckende

uns u. ter Salate. G. Goldschmidt.
Salonhölzer und die beſten Streichzündhölzer ohne

Schwefel npfeht Oel Marins.Ala Sohrei ung Copfir- Winte,
patentirt für dachsen, Hannover, Frankreieh und Belgien,

welche auf jedem Flaschen- Verschluss den Stempel des Sächs. Wappens trägt wo

empfing

die Eehtheit des obigen Fabrikats garantirt werd empfiehlt in Flaschen à 31 6

10 16 Sr. und T Thlr. Cart rin Neunhäuser 5.
Wollene Kinderjäckchen, Hütchen, Hauben, Gammgſchen,

Damenfrangen, Unterärmel, Herrenmützchen im feinſten Geſchmack
und beſonders paſſend zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt

Huhn banreg, Leipzigerſtr. im „Goldenrn Löwen.“

ſellſchaft die Oberaufſicht.

Peſerschen ehnnngl uns

Das S in re Tüllärmel, Lina Cols beiKuckenburg
Landwirthſchaftliche

Sparkaſſe der Thuringia.
Sicherheitskapital 3 Millionen Chaler.

Unterzeichneter fährt fort für dieſe zweckmäßig und gegenüber anderen Sparkaſſen
mannigfach vortheilhaft eingerichtete Jnſtitution in

ſeinem Comtoir, Markt Nr. 1A8,täglich in den üblichen S Sparkaſſeneinlagen von J Thaler ab in
beliebiger Höhe zu 3 h Zinſen mit Zins auf Zins anzunehmen. DerStaat führt durch einen eſonderen Königl. Commiſſarins bei der Ge

Das hohe Miniſterium für die land wirth
ſchaftlichen Angelegenheiten hat ſich bewogen gefunden, durch beſonderes
hohes Reſcript vom 15. Septbr. e. das lebhafte Jntereſſe an dieſer Jnſtitu
tion in empfehlender Weiſe zu erkennen zu geben t nern die Näheres e
gen, ſind unentgeltlich zu haben.Gerbſtadt im Decbr. 1857. n. Krieger
Zu dem am 28. d. M. ſtattſindenden Oeko-

nomen Balle im Flanesfelder Moſ
in Miesleben, Abends 7 Uhr, ladet h

ein Der Vorſtand.Zöberitz bei Salzmann
den ten Feiertag Tanzmuſik

Jn der

in alle iſt zu haben
Tarife für den Waaren Transport

auf den deutſchen Eiſenbahnen Abends großes Concert im Gaſthauſe
mit Einſchluß der angrenzenden belgiſchen zu Schwätz, ausgeführt vom geſamm- 9

D

9 Dienstag den 29. d. M. von 6-—8 uhr 9

und franzöſiſchen Eiſenbahnen e. 9 ten Henſchel ſchen Muſikcorps. Dar
Zwei Hefte, zuſammen 23 Bogen für 25 nach Ball. Für gute Speiſen und Ge

tränke wird beſtens ſorgenDiemitz. Marggraf.Den I. 2. u, 3. Feiertag Conrert. SeZum zweiten Weibnachtsfeiertag ladet zur Bergſchenke bei Cröllwitz

Tanzmuſtt ergebenſt ein Zu den WeihnachtsfeiertagenKlepzig in Swebendarf Tanzvergnügen.

G

Bekanntmachung.
Nicht mehr Leipzigerſtr. Nr. 21 ſondern gr.

Brauhausgaſſe Nr. 29 ſt meine Worneng, wo
ſelbſt ich nach wie vor gütige Aufträge ſchrift
licher Arbeiten adminiſtrativen Gegenſtandes an
Eingaben Berichten, Geſuchen Suppliken,
Punctationen zu Kauf und Alimentations
und anderen Verträgen, Jnventarien Provo
cationen auf Gemeinheitstheilung und Ablöſung
von Reallaſten c. zur pünktlichen Ausführung

bereitwillig e nehme
V. Baerwinkel,von Könige Regierung conceſſionirter Privat

Sekretair.
Ein tüchtiger autionsfähiger Braumeiſter,

der hauptſächlich in untergährigen Bieren durch
aus erfahren iſt findet eine dauernde gute
Stelle und kann ſofort antreten. Offertenunter der Chiffre Z. 2. übernimmt Ed.
Stückrath in der Krguen dieſer Zeitung
zur Beförderung

Geroſteter Eaffee.

Feinſte Java Sorten
Feinſter Menado,
Aechter Mocca

empfehlen in feinſter Waare hell geröſtetW. Fürſtenberg K. Sohn.
Altarlichte in allen Größen weißen,

gelben und bunten Wachsſtock, Chriſt
baumlichte von Wachs, Stegrin undTalg empfiehlt E. G. Lincke.
Toilett und Mandelſeife billigſt bei

C. G. Lincke,
Alter Markt Nr. 10.

Junge elbe Kangarienhähne ſind zu ver
kaufen Marktplatz Nr. I8.

Stadttheater in Halle.
Freitag den 25. December

Neu einſtudirt
Die Weiber von Weinsberg,

romantiſch komiſche Oper in 3 Akten von Apel,
Muſik von Conrad

S Sonnabend den 26. Oecember:

Die Findlinge,Schauſpiel in 5 Akten von einer

Sonntag den 27. December
Der Sonnwendhof,

Volksſchauſpiel in 5 Akten von Moſenthal.
Montag den 28. Decbr. zum erſten Male

Otto Bellmann,
Voſſe in 3 Akten von Kali ſch Mufik von

Conrad
Wunderlich

Weintraube.
Den Uſten, ten u. ten Feiertag

ConcertZur Aufführung kommen
Den erſten Feiertag

Der ustige igaro,
Potpourri von Hamm.
Den zweiten Feiertag

Der Weltstürmer
Galopp Potpourri von Herzog

Den dritten Feiertag
Der musikal. steckbrief,

Potpourri von Zulehner-
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Trotha.
Den 2ten Weihnachtsfeiertag ladet zum9 Sanzeergnagen n friſchen Kuchen freundlichſt

ein Fr. Brömme.
FamilienNachrichten.

Vrerbindungs Anzeige.
Allen in den Weg gelegten Schwierigkeiten

ungeachtet zeigen ihre eheliche Verbindung hier
mit an

Leberecht Neuter,Clementine Reuter geb. Giesberg.

Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



hat nur den Verluſt ihrer Laternen zu beklagen.
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Beilage- zu Nr. 30 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 24. December 1857.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 12. Decbr. Lord Redeliffe, (der ſeit

dem mit dem letzten Lloyddampfer in Trieſt angelangt iſt) war in
den letzten Tagen vor ſeiner Abreiſe durch Abſchiedsbeſuche bei den
höchſten Würdenträgern ſehr in Anſpruch genommen. Der Großvezier
und der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten veranſtalteten ihm
u Ehren Diners. Jn ſeiner Erwiderung auf den Toaſt Ali Paſchasſagte Lord Redcliffe unter Anderm, daß er, wie kurz auch ſeine Ab

weſenheit dauern möge nach einem ſo langen Aufenthalte die Türkei
nicht ohne Bedauern verlaſſen könne. Lord Redcliffe kam im Jahre
1808 und zwar als bevollmächtigter Miniſter zum erſten Male nach
Konſtantinopel. Jm Jahre 1825 kam er als Botſchafter dahin, 1831
wurde er abermals auf dieſen Poſten berufen, und 1841 ſah man
ihn zum vierten, ſowie in den folgenden Jahren zum fünften und
ſechsten Male in Konſtantinopel. Der Sultan empfing den engli
ſchen Geſandten am 10. in feierlicher Audienz und ſprach den Wunſch
aus, ihn recht bald auf ſeinen Poſten zurückkehren zu ſehen. Auch
ward Sr. Herrlichkeit eine großherrliche Dampffregatte zur Reiſe an
geboten, was Lord Redceliffe jedoch ablehnte. Die in Konſtantinopel
wohnenden Engländer richteten an ihn eine Dankadreſſe.

Der letzte Reſt der polniſchen Legion, welche während des orien
taliſchen Krieges in engliſchen Dienſten ſtand und ſeither von der
Pforte mit Rationen verſorgt wurde iſt im Begriff, ſich nach Eng
land einzuſchiffen; die Ueberfahrtskoſten wird die hieſige Regierung
beſtreiten. Ein anderer Theil der polniſchen Legion iſt auf den Gü-
tern Reſchid Paſcha's in Theſſalien unter ſehr vortheilhaften Bedin-
güngen koloniſirt.

Vermiſchtes.
Die Papieremiſſionen ſeit 1848 ſtellen ſich nach den

Angaben der „Berl. Revue auf folgende Summen: Staatsſchul
den (von 1848 bis Anfang 1857) 13,000 Mill. Fr. 2) Eiſenbahn
papiere (Aktien und Obligationen von Privatgeſellſchaften) in Groß
britannien 7450 Mill. Fr. in Deutſchland 1680 Mill. Fr. in Frank
reich 1875 Mill. Fr., in den übrigen europäiſchen Ländern 1375 Mill.
Fr. Summa über 12,000 Mill. Fr. 3) Banken und Kreditanſtal
ten A. Jn Deutſchland 40 Banken und größere ſogenannte Kredit
anſtalten mit folgendem ſtatutenmäßigen Aktiencapital: 28 norddeut
ſche mit 166 Mill. Thlr., drei öſterreichiſche mit 205 Mill. Fl. C.
M., 6 ſüdweſtdeutſche mit 107 Mill. Fl. rh. zwei Hamburgiſche mit
40 Mill. Mark Bco., eine luxemburgiſche mit 40 Mill. Fr. Summa
1464 Mill. Fr. B. Die Banken und Kreditinſtitute in Frankreich
(47) und die von Frankreich aus im Auslande (Spanien und der
Schweiz) begründeten ſtellen, mit Einſchluß der Kanalaktien eine
Summe von 730 Mill. Fr. dar. C. Das Kapital ſolcher Anſtalten
in den übrigen Ländern Europas iſt zu 600 Mill. Fr. zu veranſchla
gen Summe der ſücceſſtve eingezahlten oder einzuzählenden Kapital
beträge etwa 2800 Mill. Fr. 9) Jnduſtrielle Specialunternehmun
gen, Aktien und Kommanditgeſellſchaften a) in Frankreich, ſo weit
die Courſe derſelben ſich auf der pariſer Börſe notirt finden 1382
Mill. Fr. b) in anderen mitteleuropäiſchen Ländern mindeſtens 3120
Mill. Fr. Summe etwa 4500 Mill. Fr. Mit Hinzurechnung von
noch allerlei Spekulationspapieren (ſtädtiſchen Schuldſcheinen, Schuld
ſcheinen der alten Civilliſte in Frankreich Schuldſcheinen deutſcher
Standesherren, der Emiſſionen der neubegründeten Geſellſchaft für
Eiſenbahnbauten in Rußland ec.) ergiebt dieſes eine Summe von etwa

35,990 i s eDem „Hannoverſchen Courier“ wird unter dem 20. Decem
ber aus Kaſſel geſchrieben: Geſtern fand in der Nähe der Knall
hütte, unweit des Dorfes Zwehern, ein Zuſammenſtoß ſämmtlicher
drei Eiſenbahnzüge ſtatt, welche etwa um die zehnte Stunde in Kaſſel
eintreffen ſollten. Der erſte, der Thüringer Güterzug, hatte zu wenig
Dampf, und mußte unweit jener Stelle ſchon Schritt vor Schritt
fahren da brauſte der von Berlin kommende Tages Schnellzug her
an, ſtieß mit ziemlicher Heftigkeit auf dieſen, ohne ihm jedoch bedeu
tenden Schaden zuzufügen nur daß die darin befindlichen Paſſagiere
eine bedeutende Erſchütterung erlitten. Der auf dem letzten Waggon
ſitzende Schaffner hörte das Heranbrauſen des Frankfurter Schnell
zuges, gab ſogleich vermittelſt der Laterne Nothſignale, welche auch
von dem Lokomotivführer geſehen wurden aber der Zwiſchenraum
war bereits ſo gering, daß ein völliges Bremſen nicht mehr möglich
war; ſo ſtieß denn dieſer Zug auf jenen zweiten wenn auch mit ge
mäßigter Heftigkeit. Zum Glück hatte dieſer vier faſt leere Güterwa
gen hinter ſich, ſo daß der Hauptſtoß dieſe traf, dieſelben aus den
Schienen und die Paſſagiere deſſelben nur über den Haufen warf,
ohne erhebliche Verletzungen zu verurſachen. Selbſt die Lokomotive

Nachdem man ſich
von dem Schreck ein wenig erholt hatte, mußten die Paſſagiere und
Güter des letzteren Zuges in den anderen überladen werden und wur
den ſo nach Kaſſel gebracht, wo ſie, ſtatt um zehn Uhr, um zwölf
Uhr Nachts eintrafen. Der Frankfurter Schnellzug jedoch mußte hal
ten bleiben bis Hülfe von Kaſſel kam, um die aus den Schienen
gehobenen Wagen wieder auf dieſelben zu bringen und flott zu ma
chen. Der Führer des erſten Zuges, dem der Dampf fehlte, was je
denfalls eine Nachläſſigkeit zu ſein ſcheint, durch die ein großes Un
glück entſtehen konnte, da vorzugsweiſe der Frankfurter Schnellzug
ſehr ſtark beſetzt war, ſoll, wie wir hören, bereits zur Verantwortung
gezogen ſein und dürfte, wenn ſich die Sache zu ſeinem Nachtheil her
ausſtellt, mit Recht einer ſchweren Strafe unterliegen.

Von dem Berge San Germano in Savoien hat ſich im
Laufe der letzten Tage ein nicht weniger als 1500 Kubikmeter meſ

ſendes Felſenſtück losgelöſt und iſt auf die Straße von Chautagne
beim ſogenannten CarrazStein geſtürzt. Während des Sturzes er
ſchmetterte es zwei Hütten, vernichtete einen ganzen Weinberg, riß

Straße. Leider hat ſich die Maſſe beim erſten Anſtoß in zwei Theile

oberhalb der Straße liegt.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 51. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes JDie betreffenden Intereſſenten werden benachrichtigt daß die von der Königlichen
Direction der Rentenbank für die Provinz Sachſen beſcheinigten Quittungen der
Rentenbankkaſſe über zum 1. October o. gekündigte und eingezahlte Privat RenteAb
löſungsCapttalten den zuſtändigen Königlichen Kreiskaſſen mit der Veranlaſſung zuge
fertigt worden ſind dieſelben an die Empfangsberechtigten gegen Rückgabe der Jn
terimsQuittungen, unter welchen der Empfang der obgedachten endgültigen Quittun
gen beſcheinigt ſein muß zu verabfolgen.

[Perſonal- Chronik. Dem Bürgermeiſter Abicht zu Bibra iſt die in
terimtſtiſche Verwaltung der Polizei Anwaltſchaft für die in Bibra abzuhaltenden Ge
richtstage übertragen worden. Dem zur Forſtverſorgung berechtigten Jäger Friedrich
Auguſt Pröller iſt die Forſtaufſeherſtelle zu Eilenburg in der Dberforſterei Dober
ſchütz vom J. December ab definitiv übertragen worden. Dem zur Forſtverſorgung
berechtigten Jäger Theodor Eduard Friedrich iſt die Forſtauffeherſtelle zu Ziegel
rode in der gleichnamigen Oberförſterei vom i. December e ab definitiv verliehen
worden. Der Superintendent a. D. und Oberprediger Sch matz zu Wolmirſtedt
tritt mit dem 1. April k. J. in den Ruheſtand. Die dadurch Aur Erledigung kommende Stelle iſt Königl. Patronats. Die Schulſtelle in Külpta u Ephorie Ei
lenburg, Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erle
digt. Die Rectorſtelle an der Stadtſchule zu Löbefün, Ephorte Könnern, Privat
Patronats iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die
fünfte Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Gerbſtedt, Königl. Patrongts kommt
mit Ende d. J. durch Ausſcheiden ihres bisherigen Jnhabers aus dem Schuldienſt zurErledigung. Die Schul und Küſterſtelle in Steinsdorf, Ephorie Prettin ab

nigl. Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.
Naumburg. Die Perſonal-Chronik des Merſeburger Amts

blattes (Nr. 51) enthält folgende Perſonal Veränderungen im Depar
tement des hieſigen Appellationsgerichts:

Der Kreisgerichts Director Clauswitz zu Liebenwerda iſt in gleicher Eigenſchaft
an das Kreisgericht zu Torgau verſetzt. Der Gerichts Aſſeſſor v. Kienitz iſt zum
Kreisrichter bei dem Kreisgerichte in Suhl mit der Function als Einzelrichter bei der
Gerichts Commiſſion II. zu Schleufingen ernannt. Der Gerichts Aſſeſſor Nebelung
iſt in das Departement des Appellationsgerichts zu Halberſtadt übergetreten. Die
Referendarien Forſt, Holtze, Lehmann, Rötger, Schmeitzer, Schmidt
und Oulheuer ſind zu Gerichts Aſſeſſoren ernannt und Letzterer zugleich in das
Departement des Appellationsgerichts zu Hamm verſetzt. Der Auſcultator Cun o w
iſt an das Kammergericht zu Berlin abgegangen und die Auſcultatoren Friedhe im
und v. Michael ſind auf ihren Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. Der Auſcul
tator Graf Henkel v. Donnersmark, bisher bei dem Kammergericht in Berlin,
iſt in hieſiges Departement verſetzt. Die Rechtscandidaten Hammer, Hoffmann
und Tepler find zu Auſcultatoren angenommen. Der Büreau Aſſiſtent Kühn bei
der Gerichts Commiſſion in Sömmerda iſt ſeines Amtes entſetzt. Der Büreau Aſſi
ſtent Meſſerſchmidt zu Delitzſch iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in
Wittenberg verſetzt und der BüreauDiätar Stief zu Erfurt zum Büreau Aſſtſtentenbei der GerichtsCommiſſton in Heringen ernannt. Der Hülſebete Stahr bei dem

Kreisgericht zu Langenſalza iſt definitiv bei demſelben angeſtellt
Ueber den Stand der Chauſſeebauten im Bereiche des

Regierungsbezirks Merſeburg wird der „Pr. C. Nachſtehendes ge

meldet SDie Länge der Staats Chauſſeen iſt in dieſem Jahre durch den Ausbau eines
Theils von der 1739 Ruthen langen Lücke in der Claus Chauſſee nur um 800 Ruthen
vermehrt worden. Deſto mehr Thätigkeit haben die nöthig gewordenen Ausbeſſerun
gen beanſprucht. Die anhaltende trockene Witterung dieſes Jahres iſt nämlich den in
Benutzung befindlichen Chauſſeen namentlich den Stein Chauſſeen ſehr nachtheilig
geweſen indem die Verbindung der völlig ausgetrockneten Steindecke durch die Er
ſchütterung der Wagen geſtört und die Fahrbahn mit Rollſteinen bedeckt wurde wo
durch faſt überall große Unebenheiten entſtanden. Es haben deshalb umfaſſendere Re
paraturen ſelbſt da m werden müſſen wo dergleichen ſonſt gar nicht vorge
kommen ſein würden. Mit Rückſicht auf die zur Verfügung ſtehenden Unterhaltungs
fonds haben noch nicht alle ſchlechten Chauſſeeſtrecken bereits in dieſem Jahre die er
forderliche Ausbeſſerüng erhalten können und es wird in dieſer Beziehung Manches
erſt im nächſten Jahre nachgeholt werden müſſen S die Unterhaltung der im Re
gierungabezirke vorhandenen ordinairen fiskaliſchen eile
Länge haben dürften iſt nach Maßgabe der vorhandenen Mittel das Mögliche gelei
ſtet worden. Von den im mansfelder Seekreiſe in der Ausführung begriffenen
Kreis Chauſſeen find in dieſem Jahre die Strecken von Eisleben über Polleben und
Gerbſtädt nach Brücke hin, ſo wie die Strecke, welche von Lüttgendorf über Schrap
lau und Teutſchenthal nach Bennſtedt führt, vollendet worden. Auch die Kreis Chauſſee,
die von Nietleben über Salzmünde und Polleben nach der EislebenHettſtädter Chauſſee

führt, iſt nunmehr gänzlich ausgebaut. 7
Fremdenliſte.

Angekommene Fremie vom 22. bis 23. December.
Stadt Zürioh Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Rittergutsbeſ.

Ranneberg a. Kurzfeld. Die Hrrn. Kaufl. Aron a. Berlin, Lempp a. Schwab
Gmünd Rawald a. Freiburg.

Goldaner Ring Die Hrrnu. Amtl. Bodenſtein a. Hedersleben, Fuß a. Plöſten.
Hr. Amts Commiſſ. Alodielle a. Oſterwiek. Hr. Kaufm. Bätz a. Leipzig. Hr.
Dr. med. Schröder a. Nebra. Hr. Faktor Schröder a. Cönnern. Hr. Hofliefe
rant Wuſterhauſen a. Berlin. Hr. Lehrer Hoffmann a. Halberſtadt. Hr. Fabrik
beſ. Heiligenſchmidt a. Greifswald. Hr. Archit. Berthold a. Bingen. Hr. Müh
lenbeſ. Uhlmann a. Arnſtadt.

Hescit Mama daurg Hr. v. Bomsdorf m. Gem. a. Sangerhauſen. Hr. Rent.
v. Steger a. Lompde. Die Hrrn. Amtl. Säuberlich a. Plötz, Reuter a. Meiß
berg. Hte Hrrn. Kaufl. Mathis a. Dresden Schumann a. Magdeburg Ham
e G Berlin. Die Gymnaſ. Märtens u. Kohlrübe a. Stendal, Knuſch a.

sleben.

Sohwarzer r Hr. Gaſtwirth. Koch a. Heychendorf. Hr. Gerbermſtr. Herr
mann a. Schraplau. Hr. Lehrer Moſes a. Krodozſchin.

Thüringer Rahnhoſ; Frau v. Beurmann a. Oppin. Die Hrrn. Gutsbeſ.
v. Treskow a. Tabartz, Kaufmann a. Kurheſſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tiſſtrug 70 Par. J 01 Par. T 556,92 Paar er
Dunſtoruck 3,18 Par. L. 3,38 Par. L. 3,04 Par. 20 Par. V.
Rel. Feuchtigkeitt 88 pCt. 81 vCt. 79 pCt. 83 pCt.
Luftwärme 6,7 G. Rm. 8,4 G. R. 7,5 G. Rm. 7,5 G. Rim.

ein Stück Eiſenbahn weg und hemmte zeitweilig den Verkehr auf der

geſpalten, wovon einer noch immer drohend in einer gewiſſen Höhe

traßen, welche etwa 200 Meilen



Surinam- und Cuba- Rum S Flaſche

Jordan S Timaeus in Dresden bei

mer Müßtzen ſind vorräthig ſowie alle Gat

Bekanntmachungen.
Ein neugebautes Wohnhaus Hof. und

Stallung nebſt 5 Morgen Feld und Holz,
eine Stunde von Halle iſt wegen Verände
rung des jetzigen Beſitzers preiswürdig zu ver
kaufen. Das Nähere alter Markt Nr. 17.

Dienstag den 29. Decbr. Vorm. 10 Uhr ſoll
auf meinen zwiſchen Oberphö tz und Cöſ-
ſeln belegenen Holzkabeln eine Quantität Pap
peln und Weiden meiſtbietend verkauft werden.
Sammelplatz in der Schenke zu Oberplötz

e Horn.Ein tüchtiger gut empfohlener Buch
halter, aber nur ein ſolcher findet in
einem größeren induſtriellen Geſchäft bei gutem
Salair ſofortige Anſtellung. Desfallſtge,
eigenhändig zu ſchreibende Offerten denen die
nöthigen Qualifications und FührungsAtteſte
beigelegt ſein müſſen ſind in der Expedition
dieſer Zeitung an Herrn Ed. Stückrath
unter der Adreſſe H. H. H. abzugeben.

Zum Betriebe einer Ziegelei wird unter
annehmbaren Bedingungen ein Theilnehmer ge
ſucht und gef. Offerten Unter k. K. 12. po
sSte restante franco Halle erbeten.

Auf dem großen Berlin Nr. 14 iſt die un
tere Wohnung vom 1. April k. J. ab zit ver
miethen und Nachmittag von 3. bis 4 Uhr entſteht bei zweifelhaften Routen die billigſten Frachtſätze zu ermitteln.

Ergänzt bis zum l. Januar 1858. 9
9 Vorräthig und wird gern zur Anſicht mitgetheilt von der

Pfeſſersehen Buchhandlung in alte
anzuſehen.

s 5000, 2000 1500, 500, 100
und 200 Thlr. ſind ſofort auszuleihen durch

den Actuar Dancker, Schmeerſtraße Nr. 12
3000 und 2000 ſind von jetzt ab auf

ländliche Grundſtücke auszuleihen durch
Eichardt in Giebichenſtein

80 bis 100 fette Schafe und 10 fette
Schweine ſtehen auf dem Rittergut Bran
derode zum Verkauf.

Anzeige. Ich warne hiermit Jeden
meiner Frau Emilie Hetſchold geb. Gaſt
auf meinen Namen etwas zu borgen, indem
ich für ſelbige keine Zahlung leiſte.

Mucrena b. Alsleben aS. d. 21. Oec. 57.
Wilhelm Hetſchold, Seilermeiſter

12 Stück Saugſchweine verkauft
Rabatz Nr. 1.

Zwei Ochſen zum Schlachten ſte
hen zum Verkauf bei
Gottlob Fritſch in Holleben.

Sehr weißen treu Sand verkauft
der Gutsbeſitzer Franz Ebert zu Morl.

S h Stadt Sing-ChorAuch diesmal halte ich das alte ehrwürdige Inſtitut des Stadt Sing Chors für den be
vorſtehenden Singumgang, welcher am 2. Weihnachtsfeiertage nach dem Frühgottesdienſte ſei
nen Anfang nehmen ſoll, der Theilnahme des Publikums empfohlen indem ich zugleich für
das bei den letzten Umgängen bethätigte Wohlwollen meinen innigſten Dank ausſpreche.

Das Chor hat ſich auch in dieſem Jahre durch möglichſt pünktliche und ſorgfältige Aus
führung der Geſange, vor den Häuſern ſowohl wie beſonders in den Kirchen, neue Gönner
zu erwerben und die Gunſt ſeiner ältern Freunde ungeſchwächt zu erhalten geſucht. Daher
lege ich den geehrten Bewohnern Halles dieſe meine Bitte um ſo dringender ans Herz,
als der Ertrag dieſer n faſt den einzigen Lohn für die Be

Hen Siſchwerden des allſonntägli ngens in den Kirchen ausmacht. Zur
Unterſcheidung von den gleichzeitig einſammelnden Currendanern habe ich auch dies
mal einige der größern Choriſten mit Empfangnahme der freundlichen Gaben beauf

tragt. C. A. Haßler,Director des Stadt Sing Chors

2eeeeeeege eeeeeeeeee See
o eben traf ein s t

5 S 23 S Schultz Tarif-Taſchenbuch
für den9 3 z3 Güterverkehr anf Hentſchlands Eiſenbahnen

9 e für 1858.J amtlichen uellen. Mi iſenbahn- ations- Karte5 Nach tlichen Quell Mit Eiſenbahn Stations- Kart
4 Preis in engl. Cattun-Einband 27 Sgr.(Verlag von E. Schotte C Co. in Berlin5 Das Buch gewährt eine Ueberſicht der Frachtſätze (für Eil und Normalgut, erntde
ozßigte Klaſſen An und Abfuhr Lieferzeit für Wagenladungen c. ec.) von und
Hnaäch jeder Station Mittel- Europas mit der Berückſichtigung „daß jede Routegh
beſonders in der Reihenfolge der Eiſenbahnen zuſammengetragen iſt, wodurch der e

e

w A e e h e r e h WUm mit meinen Vorräthen zu räumen erhalten meine geehrten Kun
den den für die Wiederverkäufer gewöhnlichen Rabatt.

G. Rinne Conditor.
Weihnachtsſtollen bei Gl. im.

Soeben iſt vollſtändig erſchienen und

in der Pletrerschen Ruchhandiung in lale zu haben

e hrnhe
WMraktiſchen Zimmerkünſt,

bearbeitet und herausgegeben von C. T. Grellmann, Zimmermeiſter.
Drei Lieferungen, nebſt 28 Tafeln Abbildungen in qu. gr. Fol. 5 Thlr. ord.

Alle competenten Stimmen haben ſich in der anerkennen dſten Weiſe über dies prakti
ſche, tüchtig gearbeitete Buch ausgeſprochen Daſſelbe erfüllt mit Ausſcheidung vieler unnützen
Theorien ſeinen Zweck vollkommen und hat ſich bereits allgemeine Geltung erworben

Es empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zu geneigten Aufträgen
R. Sichting, Barbier, Nathhausgaſſe Nr. 5.

Dieſer gewaltigen Zeit nachgebend, ſind meine kiefern Stabhölzer
per Ring 2 Thlr., I Thlr. u. 1 Thlr. herabgeſetzt. G. am.

einſter alter Jamaica-Num,

18 10 und 7alrae de Gog, MandarinenArge,

Batavia-AraczPunſch Sirüpe, feinſte aus f. Rum,
Arac und Wein
Ananas Punſch-Sirup, feiner
CEitronen- Punſch Extract à Flaſche
15 x bis 20

Mansfelder und Naumburger rothe
und weiße ne billigſt

Biſchof, uscat-Wein, Mala-ga, Medoe, Rhein und Franz Wei
ne empfehlenW. Vürstenberg Sohn.

Feinſte Präſent Chocolade von

W. Fürstenberg Sohn.
Raffinirter feiner Zucker
in Broden à W 5 3 empfehlen

W. Vürstenberg Sohn.
Eine große Auswahl Winter und Som

tungen Pelzwaaren beim
Kürſchnermeiſter A. Kaſchel,

Schmeerſtraße Nr. 13.

Albert Hensel, alte Poſt,
empfiehlt von feiner Perl und Seiden-
ſtickerei vielerlei Gegenſtände

Die fehlenden Nähkäſtchen von Leder
mit Einlage ſind in größerer Auswahl wieder
angekommen.

Ledertaſchen, Haarputze von Band
und Blumen Handſchuh, Uhrketten,
Armbänder, Brieftaſchen empfiehlt in
bekannter guter Waare

Albert Hensel, alte Poſt.
Beſte Nheiniſche Wallnüſſe,

20 Schock pro in Ballen billiger, bei
Louis Haack,

große Klausſtraße Nr. 30.

Für Bandwurmpatienten.
Durch eine bewährte Melhode, welche die

Verdauungsorgane nicht angreift, treibe ich bei
abnehmendem Monde binnen 2 bis 4 Stun
den ſicher jeden Bandwurm radikal ab und er
ſuche ich daran Leidende ſich in frankirten Brie

fen an mich zu wenden, wo ich ihnen das Nä
here mittheilen werde.Croppenſtedt im St Magdeburg

vigpraktiſcher Arzt und Wundarzt.

GebauerSchwelſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine eiſerne Buchbinder Preſſe (Vergolde
Preſſe), welche ſich auch für Kammmacher und
als Durchſchneide Maſchine für Klempner eig
net, iſt billig zu verkaufen. Nähere Auskunft
ertheilt der damit beauftragte PrivatSecretair
Schwer zu Sangerhauſen.

Zum 2ten Weihnachtsfeiertage ladet zum
Tanzvergnügen freundlichſt ein A. Meyer.

Paſſendorſf. Den 2. und 3. Feiertag
Geſellſchaftstag und Tanz. Herzberg.

Den 27. Decbr. II. Abonnements
Ball. Der Vorſtand.

SGGGGeesh

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute 12 Uhr Mittags, wurde meine
liebe Frau, Anng geb. Pabſt, von einem
kräftigen Mädchen glücklich entbunden. Freun
den, Verwandten und Bekannten dieſe Nachricht.

Halle, den 23. Decbr. 1857.
Hoffmann

Ober Poſt Secretair.
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